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Faschistischer Bildersturm der „Linken“
arbeitskreis-n.su/blog/2022/08/21/faschistischer-bildersturm-der-linken/

linkes Symbolfoto für alles mit Podium ohne Diskussion

Die Trommlerinnen sind mittlerweile auch vor der Leinwand, brüllen Nagler an,
beleidigen ihn als „Arschloch“ und „Schwein“. Der Vorwurf: Er habe keine Ukrainer
eingeladen. Nagler ins Mikro: „Hier sind alle eingeladen.“ Eine der Trommlerinnen,
relativ beleibt: „Aber nicht aufs Podium, du Arschloch.“ Nagler: „Welches Podium?“

In der Tat, auf der Wiese steht keines.

Störung einer Filmvorführung

Als die Einsatzkräfte vor Ort eintrafen und Rücksprache mit dem Veranstalter
nahmen, war die Lage zunächst ruhig. Kurz darauf begannen sieben Personen den
Film zu stören, indem sie lautstark Worte riefen, die Sitzreihen durchliefen und die
Sicht auf die Leinwand versperrten. Einige der Personen spielten auf mitgeführten
Trommlen. Die Polizisten forderten die Personen auf, die Störungen zu unterlassen,
dem sie erst nach mehrfachem Ansprechen Folge leisteten.

Im Zuge dessen unterbrach der Veranstalter den Film und machte eine Ansprache.
Dabei versuchte eine Frau, dem Veranstalter das Mikrofon zu entreißen.

Ein vor Ort anwesendes Mitglied des Landtages beabsichtigte, bei den Mitarbeitern
des Ordnungsamtes eine Spontanversammlung anzuzeigen, die wohl rückwirkend
gelten sollte. Im nachfolgenden Kooperationsgespräch wurde jedoch auf die
weitere Durchführung der Versammlung seitens der Anmelderin verzichtet.

Die Polizei hat Anzeigen wegen der verschiedenen Körperverletzungsdelikte und
der Beleidigung aufgenommen. Weiterhin wurden entsprechende
Ordnungswidrigkeitenanzeigen aufgrund der Störaktionen gefertigt. In den
nachfolgenden Ermittlungen sollen die genauen Geschehensabläufe nun weiter
aufgeklärt werden. (db)
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Was ist noch schlimmer als faschistische Bücherverbrennung? Faschistischer Mob, der
sich als „Linke“ kostümiert.

Gerangel und Beleidigungen: Das Thema Ukraine eskaliert bei der
„GlobaLE“ + Video

Es beginnt zu regnen, was wohl nicht nur umwelttechnisch das Beste an diesem
Abend bleiben wird. Für das kommende Jahr wünscht man der „gobaLE“ neue
Veranstalter oder den Entzug der städtischen Fördermittel angesichts solchen
Mangels an Einordnung und Diskurs bei strittigen Themen und Filmen samt
Polizeieinsatz als „Lösung“.

Ja, so sind, sie die modernen Kulturfaschisten. Betreutes Einorden und Diskutieren bei
strittigen Themen, damit Konsumenten mit der richtigen Meinung nach Hause gehen, so
sie mit der falschen ankamen. Die haben heftig einen an der Waffel, die da, die da, die da
und die da (Fanta 4) auch.

Kommen wir noch zu einer Dame ohne Berufsabschluß, Typ ewiger Student.

In Leipzig besuchte Juliane Nagel ein Gymnasium und legte dort 1997 ihr Abitur ab.
Neben ihrer beruflichen Tätigkeit studierte sie Politikwissenschaft an der Universität
Leipzig, unterbrach dieses jedoch mit Einzug in den Landtag.

Welcher beruflichen Tätigkeit die Frau nach dem Ablegen des Abiturs nachging, ist nicht
überliefert. Früher hat man das Abitur übrigens gemacht, bestanden, war stolz drauf und
sollte es ablegen, als der Westen über den Osten des Landes hereindonnerte. Ich habe
mein Abitur nie abgelegt, sondern bin noch heute stolz drauf, da es ein Schmuckstück
meines Lebenswegs ist.

Eine Frau soll nun nach seinem Mikrofon gegriffen haben, sie habe es
„kaputtgemacht“, verkündet Nagler wenig logisch durch eben dieses Mikrofon
daraufhin, während erste Zuschauer und auch Landtagsabgeordnete Juliane Nagel
dazwischengehen.

Dabei verkündet ein offenkundig schlecht ausgebildeter Polizeibeamter
rechtswidrig, der TV-Journalist Thomas Datt habe die polizeilichen Maßnahmen
gegen den Protest nicht zu filmen, während ein paar seiner Kollegen kurz darauf
fast schon amüsiert Juliane Nagel hin- und herschubsen, als diese klären möchte,
warum nun der längst nicht mehr trommelnde Gegenprotest weggetragen werden
soll.

Es gibt eine andere Darstellung des Geschehens, die hier dem artigen Geschreibe der
Leipziger Lokalpatrioten gegenübergestellt sei.

Leipzig: Störertrupp um linke Landtagsabgeordnete überfällt
Vorführung bei Filmfestival

https://www.l-iz.de/kultur/film-tv/2022/08/gerangel-und-beleidigungen-das-thema-ukraine-eskaliert-bei-der-globale-video-466545
https://de.rt.com/meinung/146570-leipzig-stoerertrupp-um-linke-landtagsabgeordnete-ueberfaellt-filmvorfuehrung/
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Die Politikerin heißt Juliane Nagel, ist in ihren Mittvierzigern und studierte von 1997 bis zu
ihrem Einzug in den Landtag 2014 Politikwissenschaften an der Universität Leipzig, ohne
dass sie das Studium jemals abschloss oder sonst einen Berufsabschluss erlangte. Sie
verachtet Kommunisten und kommunistische Symbole, rümpft die Nase über Sympathien
mit der DDR, hält sich von jeder traditionell linken oder sozialistischen Plattform fern und
steht in jeder außenpolitischen Frage stramm und schäumend auf der Linie des
westlichen Imperialismus.

Es geht das Gerücht in Leipzig, sie sei im Grunde die Patin der Antifa, also sowas wie der
faschistische Ideentreiber des mord- und gewaltaffinen Mobs aus Sachsen. Beziehungen
zum Mordkomamndo Lina Engel streitet sie regelmäßig ab.

Die gelungene Provokation

Nagel hat sich mit ihren Begleitern inzwischen auch näher an die Leinwand
begeben, wendet sich mal diesem, mal jenem der Störer zu, sagt ihnen
irgendetwas. Auf einmal stürmen die drei Ukrainerinnen nach vorn, direkt vor die
Leinwand. Eine reißt ein Plakat („Keine Waffen an die Ukraine“) von der
Konstruktion, auf der die Leinwand aufgezogen ist, und macht sich an der
Leinwand selbst zu schaffen. Nagler greift zum Mikrofon und versucht, irgendetwas
zu sagen. Die beiden anderen Ukrainerinnen stürmen auf ihn und die auf einem
Tisch aufgestellte Technik zu und versuchen, Nagler das Mikrophon aus den
Händen zu reißen. Nagler spricht von faschistischen Methoden, davon, dass
Faschisten früher auch auf diese Weise linke Veranstaltungen gesprengt hätten,
nennt eine der Damen „ukrainische Nationalistin“, diese widerspricht empört. „Was
bist du denn sonst?“, fragt der Veranstalter und bekommt keine Antwort.
Stattdessen stürmen nun schon drei auf ihn zu und zerren am Mikrofon, einer aus
der Pro-Ukraine-Gruppe schlägt mit der Faust nach Nagler. Es formiert sich ein
Gerangel um das Mikro, im Ergebnis liegen zwei Personen ab Boden.

Eine Person löst sich aus einem Grüppchen um Nagel, stürmt ebenfalls vor und
flüstert den am Boden Liegenden irgendwas zu. Das Ziel ist offenbar erreicht, die
Provokation gelungen. Die Szene beruhigt sich allmählich, einige der Zuschauer
haben bereits den Polizeinotruf gewählt. Einer der Begleiter der Ukrainerinnen
spricht mit der Landtagsabgeordneten und berichtet dann den an einem
Auslagentisch stehenden Mitorganisatoren der Vorführung triumphierend: „Jule wird
der Polizei aussagen, dass Nagler das Mädchen geschlagen hat.“

Wenn das stimmt, hat sich die linke Abgeordnete soeben zu einer Falschaussage
verschworen.

Die Methodik der Leipziger Zelluloidverbrenner ist einfach erklärt.

http://arbeitskreis-n.su/blog/2022/08/14/die-antifa-barenaked-aka-zur-kenntlichkeit-entkernt/
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Das sind die Methoden des Flügels der Linkspartei, dem Nagel angehört. In
Kenntnis der eigenen argumentativen Schwäche und politischen Impotenz zielen
sie darauf ab, es gar nicht erst zuzulassen, dass ein Opponent zu Wort kommt.
Dafür ist jedes Mittel recht: Verbote, Repression, verbale und körperliche Gewalt,
Störung von Veranstaltungen. Und falls der Andersdenkende sich doch Gehör
verschaffen konnte, wird versucht seinen Beitrag nicht mit Gegenargumenten und
Fakten zu entkräften, sondern mit Delegitimierung des Opponenten selbst – durch
Diffamierung, Verleumdung, üble Nachrede, Zersetzung. Falschanzeigen passen
da ganz gut ins Bild.

Die Rolle der Staatsmedien ist ebenfalls schnell erklärt.

Erwähnenswert ist noch, wie die örtliche Presse am Tag danach über den Vorfall
berichtet. Die LVZ, der örtliche Platzhirsch, hält es nicht für nötig, die Anwesenheit
und die Rolle der Landtagsabgeordneten auch nur zu erwähnen. Das rot-grüne
Online-Parteiblättchen LIZ des Politaktivisten „Michael Freitag“ stellt sich wie zu
erwarten einseitig auf die Seite der ukrainischen Nationalistinnen, erwähnt aber
immerhin die Anwesenheit Nagels. Die Schuld an der Eskalation sieht „Freitag“ –
wenig überraschend – allein bei dem Angegriffenen.

Dabei ist der eigentliche Skandal des Abends der, dass eine Landtagsabgeordnete
der Linken eine linke Veranstaltung aufmischen will (zum Zuschauen war sie dort
mit Sicherheit nicht), dass sie Provokationen inszeniert, sich möglicherweise zu
Falschaussagen bereit erklärt. Und dass sie keinerlei Konsequenz zu fürchten hat:
vor allem nicht politisch.

Das Fazit ist das, was unabhängige Beobachter der Linken seit langem beschreiben. Die
Linke ist klinisch tot, fast vollständig enthirnt (Prof. Mall). Es ist nur noch der zuckende
Körper, der für Schlagzeilen sorgt, wenn Mördergangs, Prügelmobs, Entglaser und
Bilderstürmer wieder mal durch die Gegend ziehen.


